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Landkreisinformation 2023
Ländliche Entwicklung im Landkreis 
Regensburg

Heimat gemeinsam gestalten

Gleichwertige Lebensverhältnisse in ländlichen Gemeinden und 

Regionen schaffen – das ist Auftrag und Ziel des Amtes für Länd-

liche Entwicklung Oberpfalz. Dafür arbeiten wir mit vielen Partne-

rinnen und Partnern zusammen. Das Rückgrat des ländlichen Rau-

mes sind engagierte Bürgerinnen und Bürger, nachhaltig handeln-

de Dorfgemeinschaften sowie auf die Zukunft ausgerichtete Kom-

munen. Gemeinsam mit Fachbehörden, Verbänden, Planerinnen 

und Planern sowie Mandatsträgerinnen und Mandatsträgern 

haben wir Erfolge für den Landkreis Regensburg erreicht und wollen diese 

fortsetzen. Wir entwickeln vitale Dörfer und attraktive Lebensräume, schützen 

Boden, Gewässer und Klima, fördern die Artenvielfalt, regionale Produkte und 

ökologische Erzeugung. Wir gestalten Landschaften, unterstützen kreative, 

unternehmerische Menschen und helfen beim Flächensparen.

Herausragende Projekte in der Oberpfalz

Die Oberpfalz strahlt mit ihren Projekten weit in den gesamtbayerischen Raum 

hinein. Das will ich an zwei herausragenden Beispielen erläutern: Die Renatu-

rierung des Tannenbaches und des angrenzenden Auenbiotopes bei Schönthal 

(Landkreis Cham) ist ein leuchtendes Beispiel für praktizierten Klimaschutz 

und die Anpassung an die Folgen des Klimawandels. Für das Projekt im Rahmen 

der Flurneuordnung Schönthal gab es 2022 vom Bayerischen Staatsministe-

rium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten den Staatspreis „Land.Dorf.

Zukunft“ für erfolgreiche Ländliche Entwicklung. 

Die Marktgemeinde Waldthurn (Landkreis Neustadt an der Waldnaab) hat als 

einzige bayerische Kommune am Wettbewerb um den Europäischen Dorf-

erneuerungspreis 2022 der Europäischen ARGE Landentwicklung und Dorf-



erneuerung teilgenommen. Eine internationale Fachjury hat der Kommune 

einen Europäischen Dorferneuerungspreis für ihre besonderen Leistungen 

zuerkannt. Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz ist der Kommune seit 

vielen Jahren partnerschaftlich durch zahlreiche Projekte verbunden und hat 

bei der Erstellung der Wettbewerbsunterlagen maßgeblich mitgewirkt.

Unsere Projekte schaffen Zukunft

In der Oberpfalz sorgen wir derzeit in rund 380 Projekten für attraktive Lebens-

bedingungen. In diesen Projekten wurden im Jahr 2022 Investitionen in Höhe 

von 31,5 Millionen Euro ausgeführt, die unser Amt mit 21,3 Millionen Euro 

gefördert hat. Dank einer außerordentlich guten finanziellen Ausstattung 

konnten wir in den vergangenen Jahren viele Projekte großzügig finanzieren 

und erfolgreich abschließen. Angesichts der (welt-)politischen Verwerfungen 

mit ihren Auswirkungen bis vor unsere Haustüre lässt sich allerdings erahnen, 

dass dieser positive Trend nicht auf Dauer anhalten wird. Über kurz oder lang 

werden wir mit Einsparungen rechnen müssen. 

Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz wird auch künftig mit den vielen 

Partnerinnen und Partnern vor Ort für einen lebens- und liebenswerten Land-

kreis arbeiten. Machen Sie sich auf den nächsten Seiten ein Bild davon, was im 

Jahr 2022 im Landkreis Regensburg erreicht wurde.

Kurt Hillinger
Leiter des Amtes
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Ländliche Entwicklung stärkt den Landkreis

Mit der Ländlichen Entwicklung unterstützen wir Gemeinden und Menschen dabei, gute Lebens-, 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse im Landkreis zu schaffen. Dörfer, Landschaften, Natur und die Region 
zu stärken, ist unser Anliegen. Wir erarbeiten und realisieren zusammen mit den Bürgerinnen und 
Bürgern sowie den Gemeinden in Kooperation mit anderen Behörden passende Lösungen zu aktuellen 
Themen wie Stärkung der Ortskerne, Flächensparen, Klimaschutz und Klimawandel, Nahversorgung 
oder Biodiversität. Zur besseren Lesbarkeit wird im Folgenden bei Personenbezeichnungen nur die 
männliche Form verwendet. Falls nicht anders angegeben, sind dabei alle Geschlechter angesprochen.

Interkommunale Potenziale nutzen

Gemeinden nehmen ihre Zukunft gemeinsam in die 
Hand und schließen sich freiwillig zu Integrierten 
Ländlichen Entwicklungen (ILEs) zusammen. Denn 
miteinander lassen sich viele Herausforderungen 
effizienter und zielgerichteter bewältigen, wie zum 
Beispiel der Wasserrückhalt in der Fläche als Bei-
trag zur Verbesserung der Hochwassersituation, 
Energiekonzepte, die Innenentwicklung oder die 
Biotopvernetzung. Zusammenarbeit, integrierte 
Planung und koordinierter Einsatz der Ressourcen 
erhöhen die Leistungsfähigkeit der Gemeinden und 
stärken die regionale Wirtschaft.

Gemeinden und Dörfer nachhaltig entwickeln

Ein Kernanliegen jeder Dorferneuerung ist, durch 
Gemeinschaftsprojekte das soziale und gesell-
schaftliche Miteinander zu stärken. Beispielgebend 
sind hier die Petzkofener Bürger zu nennen. Diese 
planten und bauten in den vergangenen beiden 
Jahren mit sehr viel Engagement, Eigeninitiative, 
Eigenleistung (ca. 3000 Stunden), dem Einsatz 
eigener Maschinen sowie mit Unterstützung orts-
ansässiger Firmen ihr eigenes Dorfgemeinschafts-
haus. Das Projekt stärkte die Dorfgemeinschaft und 
bietet für alle Altersgruppen eine hervorragende 
Möglichkeit, sich zu treffen, auszutauschen und 
gemeinsame Aktivitäten zu unternehmen.

Landschaft gestalten und Ressourcen schützen

Wenn Wiesen, Äcker und Wälder nachhaltig 
bewirtschaftet werden, sichert und gestaltet dies 
die Kulturlandschaften mit ihren wertvollen 
Lebensräumen. Dafür stehen die Projekte der Flur-
neuordnung und fünf Projekte boden:ständig im 
landwirtschaftlich geprägten Landkreis. Die Initia-
tive boden:ständig greift mit dem Schutz vor Ero-
sionen und dem Schutz vor Überschwemmungen 
nach Starkregenereignissen gleich mehrere aktuel-
le Themen auf.

Landkreis Regensburg

Projekte Anzahl

Integrierte Ländliche Entwicklung 1

Öko-Modellregion 1

Gemeindeentwicklung 2

Dorferneuerung 20

Flurneuordnung 6

Freiwilliger Landtausch 2

Ländlicher Straßen- und Wegebau 10

boden:ständig 5

Summe 47
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Vorderer Bayerischer Wald

Stadt.Land.Regensburg

Regensburg
•

Interkommunale Potenziale 
entwickeln und nutzen

In zwei Projekten kooperieren im Landkreis 42 Kommunen, 

um ihre Entwicklungsaktivitäten gemeinsam abzustimmen 

und die Region zu stärken. Nachfolgend informieren wir über 

bedeutende Schritte in einer Integrierten Ländlichen Entwick-

lung und einer Öko-Modellregion.
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Integrierte Ländliche Entwicklung

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

Vorderer Bayerischer Wald 203 von 
379

16200 von 
27700

5 Kommunen: Altenthann, Bernhardswald, Brenn-
berg, Wiesent, Stadt Wörth a. d. Donau

5 weitere Kommunen im Landkreis Cham: Markt 
Falkenstein, Michelsneukirchen, Rettenbach, Wald, 
Zell

Öko-Modellregion

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

Stadt.Land.Regensburg 1441 329500 42 Kommunen: Alteglofsheim, Altenthann, Auf-
hausen, Bach a. d. Donau, Barbing, Markt Beratz-
hausen, Bernhardswald, Brennberg, Brunn, Deuer-
ling, Markt Donaustauf, Duggendorf, Hagelstadt, 
Stadt Hemau, Holzheim am Forst, Markt Kallmünz, 
Köfering, Markt Laaber, Markt Lappersdorf, Mintra-
ching, Mötzing, Stadt Neutraubling, Markt Nitten-
dorf, Obertraubling, Pentling, Pettendorf, Pfakofen, 
Pfatter, Pielenhofen, Stadt Regensburg, Markt Re-
genstauf, Riekofen, Markt Schierling, Sinzing, Sün-
ching, Tegernheim, Thalmassing, Wenzenbach, 
Wiesent, Wolfsegg, Stadt Wörth a. d. Donau, Zeit-
larn

Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, wird nachfolgend berichtet. 
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Berichte über Projekte

Integrierte Ländliche Entwicklung
Vorderer Bayerischer Wald

Für die ILE Vorderer Bayerischer Wald, kurz Vorwald, standen die Themen „Landwirtschaft“ und „Regionale 
Wertschöpfung“ 2022 im Fokus. Neben vielen Förderungen über das Regionalbudget in diesem Bereich 
spielte der ILE-Aktionstag „Vorwald Erleben – Unsere Produzent*innen, unsere Produkte“ eine bedeutende 
Rolle. Elf Betriebe zeigten an diesem Tag, welch wichtige Arbeit sie für die Region leisten. Von Führungen 
über Verkostungen hin zu Kinderprogrammen war alles geboten. Die Resonanz war überwältigend, sodass 
eine Wiederholung vorgesehen ist. Passend dazu wurde der Flyer „Regional Einkaufen im Vorderen Baye-
rischen Wald“ entwickelt, in dem die Direktvermarkter der Region einen kostenfreien Eintrag erhalten. 
Außerdem nahm im Sommer der Klimaschutzmanager seine Arbeit auf. In den kommenden zwei Jahren 
wird er ein Klimaschutzkonzept für die ILE-Region verfassen. Um die Veranstaltungen in der Region zu 
bewerben, gibt die ILE nun wöchentlich den „ILE Kulturtipp“ heraus – dieser erscheint online sowie in der 
regionalen Presse.

Öko-Modellregion
Stadt.Land.Regensburg

Ein wichtiges Ziel der Öko-Modellregion ist es, den Absatz ökologisch erzeugter Lebensmittel aus der 
Region zu steigern. Dabei steht die gesamte Wertschöpfungskette „Vom Acker auf den Teller“ im Fokus. 
Um das hohe Potenzial der Außer-Haus-Verpflegung weiter zu erschließen, wurde die Beratung von 
(Groß-)Küchen zur Einführung von bio-regionalen Lebensmitteln intensiviert und es konnten erste bio-
regionale Lieferanten vermittelt werden. Die Poschenrieder Mühle liefert seit Juni 2022 regionales Bio-
Mehl an Bäckereien vor Ort. Weitere Einkaufsmöglichkeiten bestehen seit März auf dem Bio-Donaumarkt, 
der bereits im Jahr 2020 ins Leben gerufen wurde. Im Jahr 2023 wird u.a. an dem Aufbau einer Regional-
logistik für Bio-Produkte aus der Region für die Region und an dem Einsatz von mehr Bio in Restaurants 
und Betriebskantinen gearbeitet. Im Jahr 2022 wurden durch den erstmalig verfügbaren Fördertopf „Ver-
fügungsrahmen Öko-Projekte“ insgesamt neun Bio-Betriebe mit knapp 37000 Euro unterstützt. So konn-
ten beispielsweise die Erweiterung einer Öko-Schweinefreilandhaltung sowie Verkaufsstätten für Bio-Pro-
dukte gefördert werden. Auch im Jahr 2023 ist die Antragstellung für die Förderung durch den „Verfü-
gungsrahmen Öko-Projekte“ möglich.

Neue Projekte
In der ILE Vorderer Bayerischer Wald soll ein Kernwegenetzkonzept erarbeitet werden. Neben dem ange-
dachten Klimaschutz-Konzept ist zudem die Erarbeitung eines gemeinsamen Windenergie-Potenzial-
Atlasses avisiert.
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Petzkofen

Mintraching

Kneiting
Deuerling

Regenstauf

Frauenzell

Brennberg

Mötzing-Schönach

Hellkofen-Niederhinkofen

Aufhausen-Triftlfing

Moosham

Friesheim

Hauzendorf

Gailsbach

Steinsberg

Frauenberg

Hohenschambach

Kollersried

Pinkofen

Allersdorf

Regensburg
•

Kallmünz

Wiesent

Dörfer und Gemeinden zukunfts-
fähig entwickeln und gestalten

Mit der Dorferneuerung und der Gemeindeentwicklung 

stärken und verbessern wir die Standortqualitäten und die 

Lebensverhältnisse in den Dörfern. Gemeinsam mit den 

Bürgern sowie den Gemeinden gestalten wir in 26 Dörfern 

von 13 Gemeinden des Landkreises durch 20 Dorferneuerun-

gen und zwei Gemeindeentwicklungen Zukunft. Nachfolgend 

berichten wir über wichtige Schritte in vier Projekten.
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Gemeindeentwicklung

Projekte km2 Einwohner Orte

Kallmünz 43 2780 Markt Kallmünz und 30 Ortsteile: Berghof, Caroli-
nenhütte, Dallackenried, Dinau, Eich, Eichkreit, Ei- 
selberg, Fischbach, Fischerberg, Giglitzhof, Glas-
schleife, Grabenhof, Grain, Grain a. Berg, Krachen-
hausen, Loh, Mollerhof, Mühlschlag, Murrenberg, 
Nassenau, Niederhof, Oberwahrberg, Rohrbach, 
Schirndorf, Schreiberthal, Sommerhau, Stöcklhof, 
Traidendorf, Wiedenhof, Zaar

Wiesent 27 2580 Gemeinde Wiesent und 24 Ortsteile: Dietersweg, 
Eckenzell, Eidenzell, Ettersdorf, Grafenöd, Heils-
berg, Hermannsberg, Hermannsöd, Höhenberg, 
Kirnberg, Kruckenberg, Lehmhof, Mitterroith, Neu-
haus, Neumühle, Pangerlhof, Petersberg, Oberroith, 
Ponhof, Rupertsbühl, Sandweg, Siegelseige, Waf-
fenschmiede, Wiedenrös

Summe   2 70 5360

Dorferneuerung

Projekte Stand des 
Projektes

beteiligte 
Einwohner Ortschaften

Allersdorf Planung 160 1

Aufhausen-Triftlfing Bauphase 1290 2

Brennberg Bauphase 160 2

Deuerling Planung 620 1

Frauenberg Planung 690 2

Frauenzell Planung 410 1

Friesheim Fertigstellung 10 1

Gailsbach Fertigstellung 210 1

Hauzendorf Planung 370 1

Hellkofen-Niederhinkofen Planung 80 2

Hohenschambach Bauphase 1230 1

Kneiting Bauphase 600 1

Kollersried Fertigstellung 290 2

Mintraching Bauphase 2150 1

Moosham Fertigstellung 60 1

Mötzing-Schönach Planung 1070 2

Petzkofen Bauphase 310 1

Pinkofen Bauphase 160 1

Regenstauf Planung 1860 1
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Dorferneuerung

Projekte Stand des 
Projektes

beteiligte 
Einwohner Ortschaften

Steinsberg Planung 1850 1

Summe   20 13580 26

Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, das Kleinstunternehmen der Grundversorgung 
Pittmannsdorf und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums 
(ELER) wird nachfolgend berichtet. In den anderen Projekten erfolgten Arbeiten zur Vorplanung, Abrech-
nung umgesetzter Maßnahmen bis hin zur Berichtigung des Liegenschaftskatasters und Grundbuchs sowie 
zum formellen Abschluss der Projekte.
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Berichte über Projekte

Dorferneuerung
Deuerling

Nachdem die Bauarbeiten an der Undorfer Straße abgeschlossen wurden, folgte die Sanierung des Fuß-
weges am Kalvarienberg. Dieser wichtige und markante Fußweg wurde unter Erhaltung seines kulturge-
schichtlich wertvollen Charakters verbessert. Nach Abschluss der Planungen zur Umgestaltung des Kir-
chenumfeldes im Bereich des oberen Martinssteiges, der Zufahrt zum Friedhof sowie der Neugestaltung 
des Umfeldes des Kriegerdenkmals folgt nun die Ausschreibung dieser Maßnahme. Somit kann die Bau-
maßnahme voraussichtlich 2023 realisiert werden.

Kneiting, Gemeinde Pettendorf

Im Rahmen der Dorferneuerung wird das bestehende Freizeitgelände umgestaltet. Ziel ist die vielseitige 
Nutzung durch verschiedene Altersgruppen – von Kleinkindern über Jugendliche bis hin zu den Erwachse-
nen und Senioren. Die Umbauarbeiten starteten im Herbst 2022, die Fertigstellung erfolgt im Frühjahr 
2023. Die Ortsstraßenplanung des dritten Bauabschnittes, die vom Dorfplatz bis zur Einmündung in die 
Kreisstraße reicht, musste zurückgestellt werden. Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft wartet auf 
eine Entscheidung des Landkreises, ob ein Kreisverkehr am Ortseingang entstehen soll. Dies hat entschei-
denden Einfluss auf die Planung und Gestaltung der Ortsstraße und Bushaltestelle/Buswendeplatz.

Mintraching

Das alte Pfarrhaus in Mintraching wurde seit geraumer Zeit nicht mehr bewohnt. Um dem Leerstand ent-
gegenzuwirken und gleichzeitig im Ort einen neuen Treffpunkt zu schaffen, strebte die Gemeinde eine 
Umnutzung des Gebäudes an. Da das alte Pfarrhaus nur einen begrenzten Platz für das gewünschte Raum-
programm bot, wurde es baulich erweitert. Die Bauarbeiten begannen im Jahr 2021 und werden voraus-
sichtlich im Frühjahr 2023 mit der Gestaltung der Außenanlage beendet. Somit bietet das Gebäude künftig 
Platz für den Schützenverein sowie weitere Vereine und auch die Möglichkeit, eine Gaststätte zu 
betreiben.

Petzkofen, Gemeinde Aufhausen

Die Petzkofener Bürger planten und bauten in den vergangenen beiden Jahren mit sehr viel Engagement, 
Eigeninitiative, Eigenleistung (ca. 3000 Stunden) und Einsatz eigener Maschinen ihr Dorfgemeinschafts-
haus. Ortsansässige Firmen und Handwerksbetriebe unterstützten sie bei ihrem Vorhaben tatkräftig. Bei 
der Anlage der Außenanlagen wurde großer Wert auf Blühflächen und die Eingrünung mit Bäumen gelegt. 
Für die Unterbringung von Gerätschaften der Dorfgemeinschaft wurde neben dem neuen Dorftreff eine 
Scheune errichtet. Um auch hier der Umwelt und der Vermeidung von Flächenversiegelung Rechnung zu 
tragen, wurde das Dach begrünt.
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Kleinstunternehmen der Grundversorgung
Pittmannsdorf, Stadt Hemau

Die JuraMarktStadel eG hat den 1791 erbauten denkmalgeschützten Stadel in Pittmannsdorf einer neuen 
Nutzung zugeführt. Durch moderne Verkaufsautomaten wurde er zu einem Standort der Direktvermark-
tung von regionalen landwirtschaftlichen Produkten umfunktioniert. In Zukunft soll das Angebot durch 
Markttage, an denen frisches Obst und Gemüse verkauft wird, ergänzt werden. Charakteristisch für den 
aufwendig sanierten Stadel ist sein Kalkplattendach, das ebenfalls komplett erneuert wurde.

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums
Der Europäische Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) fördert die nach-
haltige Entwicklung des ländlichen Raums in der Europäischen Union. Unterstützt werden dabei Projekte 
der Dorferneuerung, die der nachhaltigen Verbesserung der Lebens-, Wohn- und Arbeitsverhältnisse auf 
dem Land dienen, sowie dem ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturprojekte (Flurneuordnungen), 
die ländliche Räume als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- und Naturräume sichern und weiterentwickeln. In 
den zwei Antragsrunden 2022 wurden von 46 Kommunen 58 Projekte beantragt, davon wurden 49 Projekte 
bewilligt. Die zuwendungsfähigen Kosten betragen 34,26 Millionen Euro, die bewilligten Zuwendungen 
19,66 Millionen Euro.

Neue Projekte
In Grünthal, Gemeinde Wenzenbach, wird in diesem Jahr die einfache Dorferneuerung eingeleitet, die die 
Arbeits- und Lebensbedingungen verbessern soll. Das durch die Bürger gemeinsam erarbeitete Dorferneue-
rungskonzept sichert die mittel- bis langfristige Entwicklung des Ortes und damit verbunden die Entwick-
lung und Festigung der Dorfgemeinschaft Grünthal.

Angeordnet wird 2023 die umfassende Dorferneuerung Pettendorf 2: Hier werden die Gestaltung des Dorf-
platzes und weiterer öffentlicher Straßenräume, der Ausbau eines Dorfgemeinschaftshauses und wichtige 
dorfökologische Maßnahmen geplant. Die Dorfgemeinschaft hat mit der Erarbeitung des Dorfentwick-
lungskonzeptes die Richtung der Entwicklung ihres Heimatortes definiert. Nun kann es umgesetzt 
werden.
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Hellkofen-Niederhinkofen

Gailsbach

Kollersried

Gebelkofen

Köfering

Beratzhausen BernhardswaldKürn-Löchl

Brennberg

Sommerlegerl-Zeinberg

Pettendorf

Pfatter

Pielenhofen

Am Hardt

Wörth a.d.Donau
Aichkirchen

Wangsaß

Hellkofen

Große Laber

Sanding

Kallmünz-Mühlschlag

Birnbach

Regensburg
•

Die Erhaltung und Gestaltung unserer vielfältigen Kulturland-

schaft und der Schutz von Natur, Wasser und Boden sind im 

Landkreis Kernanliegen der Ländlichen Entwicklung. Von ins-

gesamt 23 berichten wir nachfolgend über sieben Projekte: 

zwei Flurneuordnungen und fünf Projekte boden:ständig.

Landschaft gestalten und  
Ressourcen schützen
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Flurneuordnung

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Aichkirchen Planung 390 170

Brennberg Bauphase 70 160

Gailsbach Fertigstellung 460 190

Hellkofen-Niederhinkofen Planung 470 60

Kollersried Fertigstellung 320 270

Wangsaß Planung 200 40

Summe   6 1910 890

Freiwilliger Landtausch

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Besitzstände

Gebelkofen Fertigstellung 45 12

Köfering Fertigstellung 9 2

Summe   2 54 14

Ländlicher Straßen- und Wegebau

Projekte Stand des 
Projektes

Länge 
in km Ortschaften

Am Hardt Bauphase 2 1

Beratzhausen Planung 2 1

Bernhardswald Planung 2 1

Brennberg Planung 2 1

Kürn-Löchl Bauphase 2 1

Pettendorf Planung 1 1

Pfatter Planung 1 1

Pielenhofen Planung 1 1

Sommerlegerl-Zeinberg Bauphase 1 1

Wörth a.d.Donau Planung 1 1

Summe   10 15 10

boden:ständig

Projekte Stand des 
Konzeptes

Fläche 
in Hektar Ortschaften

Birnbach Planung 350 1

Große Laber Planung 2100 2
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boden:ständig

Projekte Stand des 
Konzeptes

Fläche 
in Hektar Ortschaften

Hellkofen Fertigstellung 480 1

Kallmünz-Mühlschlag Fertigstellung 30 1

Sanding Planung 550 1

Summe   5 3510 6

Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, FlurNatur Rogging und Mühlschlag sowie „Streu-
obst für alle!“ und Biodiversität in der Oberpfalz wird nachfolgend berichtet. In den anderen Projekten 
erfolgten Arbeiten zur Vorplanung, Abrechnung umgesetzter Maßnahmen bis hin zur Berichtigung des 
Liegenschaftskatasters und Grundbuchs sowie zum formellen Abschluss der Projekte.
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Berichte über Projekte

Flurneuordnung
Aichkirchen, Stadt Hemau

In der Flurneuordnung fand im Frühjahr 2022 die Wertermittlung der Böden statt. Diese konnte aufgrund 
der Pandemie erst zwei Jahre verspätet durchgeführt werden. Hierzu wurden zunächst die bereits 2020 
festgelegten und begutachteten Mustergrundstellen sowie die Aufstellung der Wertermittlungsgrundsät-
ze nochmals überprüft. Danach gingen drei Wochen lang drei Trupps in einem Raster von 20 bis 30 Meter 
systematisch über die Flächen und ermittelten die Wertigkeit der Böden. Im Zuge eines Forschungsprojek-
tes wurde ein Teil der Flächen fast zeitgleich mit einem Bodenscanner befahren. Hier wurde untersucht, 
ob die klassische Wertermittlung, die viel Muskelkraft und Zeit erfordert, zukünftig durch geophysikalische 
Messmethoden ergänzt oder gar ersetzt werden kann. Im Herbst stand die Neuwahl der Vorstandschaft an. 
Die bisherigen Vorstände stellten sich erneut zur Wahl und wurden einstimmig von der Teilnehmergemein-
schaft bestätigt. Zudem wurden die Planung und Plangenehmigung für den Neubau und die Verbreiterung 
der Gemeindeverbindungsstraße Aichkirchen-Bügerl vorangetrieben, so dass die Bauarbeiten hierfür im 
Frühjahr 2023 beginnen können.

Wangsaß, Stadt Hemau

Die Stadt Hemau erneuert derzeit die Gemeindeverbindungsstraße von Thonhausen über Schneckenhof 
und Wangsaß bis zur Gemeindegrenze zu Laber. Die Straße wird in diesem Zuge verbreitert und die Linien-
führung durch Wangsaß zum Teil verändert.  Dadurch gewinnen Anlieger mehr Hofräume, die Gestaltung 
des Straßenraumes wirkt gefälliger und unübersichtliche Engstellen werden entschärft, was der Sicherheit 
aller Verkehrsteilnehmer dient. Der notwendige Grunderwerb bzw. Flächentausch wird zeitgleich im Rah-
men der Flurneuordnung Wangsaß geregelt. Ebenso soll die Straße von Wangsaß nach Pförring ausgebaut 
und verbreitert werden. Hierzu und ebenfalls für Wasserrückhaltemaßnahmen südlich von Wangsaß wurde 
der Verband für Ländliche Entwicklung Oberpfalz mit der Planung beauftragt.

boden:ständig
Birnbach, Markt Schierling; Große Laber; Hellkofen, Gemeinde Aufhausen; Sanding, Gemeinde 
Thalmassing

In Zusammenarbeit mit dem Landschaftspflegeverband Regensburg laufen im Landkreis die boden:stän-
dig-Projekte Große Laber, Hellkofen, Birnbach und Sanding. Für Große Laber und Hellkofen sind Beratung 
und Erarbeitung der Maßnahmenkonzepte abgeschlossen. Für die Umsetzung wurde 2019 ein Verfahren 
der Flurneuordnung und Dorferneuerung eingeleitet. In Birnbach laufen abschließende Arbeiten am Maß-
nahmenkonzept. Die Rückhaltelösungen sollen z.T. auf Ausgleichsflächen der Gemeinde und z.T. über För-
dermittel der Landschaftspflege- und Naturparkrichtlinie umgesetzt werden. Im Projekt Sanding liegen die 
Maßnahmenpläne als Entwurf vor. Die Modellierung einer Abflussmulde auf kommunalem Grund wurde 
begonnen, zwei weitere Maßnahmen auf Gemeindeflächen werden bereits im Detail geplant. Für vier 
Maßnahmen auf landwirtschaftlichen Privatflächen sind weitere Verhandlungsgespräche notwendig.
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Kallmünz-Mühlschlag, Markt Kallmünz

Das boden:ständig-Projekt zielt darauf ab, Überschwemmungen nach Starkregen im Siedlungsbereich zu 
vermindern. Das Maßnahmenkonzept wurde im Sommer 2022 fertiggestellt. Aufgrund mangelnder Flä-
chenverfügbarkeit möchte die Gemeinde davon vorerst nur einen Teil umsetzen und hat ihr Vorhaben für 
das Förderinstrument FlurNatur angemeldet.

FlurNatur
Rogging, Gemeinde Pfakofen

Die Gemeinde Pfakofen hat gemeinsam mit dem Landschaftspflegeverband Regensburg eine zentrale 
Maßnahme aus dem boden:ständig-Projekt „Tal der Großen Laber“ umgesetzt. Die Maßnahme im Einzugs-
gebiet des Stärzenbaches nördlich von Rogging trägt durch Errichtung eines Walls mit Drosselablauf ober-
halb eines vorhandenen Grünweges wesentlich dazu bei, dass bei Starkregen wild abfließendes Oberflä-
chenwasser und Bodenmaterial bereits im Hangbereich zurückgehalten wird. Durch die temporäre Rück-
haltung mit einem Volumen von ca. 500 m³ wird auch ein Beitrag zur Reduzierung der Überschwemmun-
gen im Ortsbereich von Rogging geleistet.

Mühlschlag, Markt Kallmünz

Die Marktgemeinde Kallmünz plant die Umsetzung von Maßnahmen aus dem boden:ständig-Konzept 
Mühlschlag in den Ortsteilen Mühlschlag und Grain. Dort kommt es bei Starkregen zu umfangreichem 
Oberflächenabfluss mit Abschwemmungen von Ackerflächen. In der Folge werden Siedlungsflächen durch 
Überflutung und Ablagerungen von Bodenmaterial stark beeinträchtigt. Um die Situation zu verbessern, 
sollen bauliche Maßnahmen zum Wasserrückhalt und zur Lenkung von wild abfließendem Oberflächen-
wasser durchgeführt werden. So sind in Mühlschlag ein Rückhaltebecken, ein Erdwall und zwei Mulden 
vorgesehen. In Grain soll ein Erosionsschutzwall mit Heckenbepflanzung entstehen. Die Wegneigung der 
Zufahrt eines Anwesens wird so geändert, dass Wasser künftig vom Anwesen wegfließt.

Streuobst für alle!
Der Streuobstanbau ist in Bayern eine über Jahrhunderte gewachsene Form des Obstanbaus, der Lebens-
räume mit höchster Bedeutung für die Kulturlandschaft und Artenvielfalt geschaffen hat. In den letzten 
Jahrzehnten sind die Streuobstbestände in Bayern stark zurückgegangen. Deshalb wurde 2020 der Streu-
obstpakt zwischen den wichtigsten bayerischen Naturschutzverbänden und der Staatsregierung geschlos-
sen, mit dem Ziel zum Jahr 2035 die Pflanzung von einer Million neuer Streuobstbäume zu fördern. Das 
Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten trägt dazu mit der neuen Förder-
initiative „Streuobst für alle!“ bei. Im Landkreis Regensburg wurden von Oktober bis Dezember 2022 über 
das Förderprogramm „Streuobst für alle!“ drei Anträge für insgesamt 300 Streuobstbäume beim Amt für 
Ländliche Entwicklung Oberpfalz gestellt.
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Biodiversität
Wildlebensraumberatung

Die Biodiversitätsberaterin des Amtes für Ländliche Entwicklung Oberpfalz arbeitet mit einer Reihe von 
weiteren Akteuren zusammen, u.a. mit der Wildlebensraumberatung, die an den Landwirtschaftsämtern 
angesiedelt ist. 2022 wurden fünf Modellgebiete der Wildlebensraumberatung bestimmt, in denen eine 
besondere Begleitung und Information der Landwirte zu biodiversitätsfördernden Maßnahmen in der Feld-
flur erfolgt. Kombiniert mit kommunalen Maßnahmen und Verfahren der Ländlichen Entwicklung, ent-
stehen so artenreichere Lebensräume im ländlichen Raum. Die Modellgebiete liegen in Ursensollen (Land-
kreis Amberg-Sulzbach), Zandt (Landkreis Cham), Prüfening (Landkreis Regensburg), Tännesberg (Landkreis 
Neustadt a.d.Waldnaab) und im Bereich von Nabburg und Schwandorf, zusammengefasst im Modellgebiet 
„Mittlere Oberpfalz“ (Landkreise Schwandorf und Regensburg). Die Aktionen der Biodiversitäts- und Wild-
lebensraumberatung umfassen dabei konkrete Artenschutzbelange (z.B. den Schutz von Rebhühnern), die 
einzelbetriebliche Beratung von Landwirten zum Kulturlandschaftsprogramm, die Anlage von Struktur- 
und Landschaftselementen oder Maßnahmen der Umweltbildung.

Neue Projekte
Es ist geplant im Landkreis Regensburg im Jahr 2023 ein Verfahren Freiwilliger Landtausch durchzuführen. 
Im Beschleunigten Zusammenlegungsverfahren (BZV) Aicha 2 sollen Eigentums- und Nutzungskonflikte 
zwischen einigen Eigentümern einvernehmlich geregelt werden. Inbegriffen ist eine umfassende Neuver-
messung der neuen Eigentumsgrenzen. Mit diesem Verfahren werden die Arbeits- und Produktionsbedin-
gungen entsprechend der rasanten Entwicklung der Agrarstruktur deutlich verbessert. Zusätzlich plant der 
Landkreis den Beginn des Neubaus der Kreisstraße R30 bei Wolkering - Köfering. Entsprechend den mit 
den Eigentümern erfolgten Vorgesprächen wird das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz die Flächen-
bereitstellung in einem eigens dafür anzuordnenden Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz 
sicherstellen.
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